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Das Beste für die Zukunft 
ist Innovation...

Sehr geehrte Damen und Herren,

das die Baupreise in 2018 stark gestie-
gen sind, liegt nicht nur an der guten 
Konjunktur. Ausschlaggebend ist u. a. 
die Tariflohnerhöhung, die mit 5,7 % im 
Westen und 6,6 % im Osten 2018 beson-
ders hoch ausgefallen ist. Aber auch die 
Baumaterialpreise haben stark angezo-
gen. Der Preis für Bitumen, welcher für 
den Straßenbau benötigt wird, ist bin-
nen Jahresfrist um 40 % und der Preis 
für Dieselkraftstoff für die Baufirmen 
um 22 % gestiegen. Die Preise für Bau-
stahl bewegen sich zurzeit ebenfalls kräf-
tig nach oben.

Insgesamt sind die Preise für den Neu-
bau konventionell gefertigter Wohnge-
bäude in Deutschland im Jahresdurch-
schnitt 2018 im Vergleich zum Vorjahr 
um 4,8 % gestiegen. Im Straßenbau sind 
die Preise sogar um 7,1 % gegenüber 
dem Vorjahresniveau gestiegen. 

Der Investitionsstau in den Kommunen 
beträgt nach Ermittlung des Kommunal-
panel 2018 der KfW immer noch 159 Mrd. 
€. Neben der Bildung mit 47,7 Mrd. € ist 
der Straßenbau mit 38,6 Mrd. € der 
zweitgrößte Einzelposten. Aktuell ist 
genug Geld, jedoch zu wenig Personal 
vorhanden. Doch wie wird es weiterge-
hen, wenn die Konjunktur sich ab-
schwächt und die Steuereinnahmen 
rückläufig werden? Rund ums Bauen 
bleibt es spannend.

Ihr
                   (Thomas Richter)

Kanalerneuerung Göttinger Chaussee
in Hannover-Ricklingen

Das Ingenieurbüro Richter ist durch die 
Stadtentwässerung Hannover mit der 
Ausschreibung und Bauleitung für die 
ersten vier Abschnitte beauftragt wor-
den. Insgesamt wurden und werden in 
diesem Bereich 2.900 m Schmutzwas-
serkanal DN 200 bis 400, 2.700 m 
Regenwasserkanal DN 300 bis 1.200 
sowie 1.200 m Hausanschlussleitungen 
neu verlegt.

Da gleichzeitig auch alle Versorgungs-
leitungen neue Trassen erhalten, sind 
umfangreiche Koordinierungen für die 
Trassenfindungen und die zeitliche Bau-
ausführung erforderlich. Die Göttinger 
Chaussee ist zudem eine innerörtliche 
Hauptverkehrsstraße mit Busverkehr, 
die die B 65 mit der B 3 verbindet. 
Gleichzeitig befinden sich entlang die-
ser Straße zahlreiche Einkaufsmöglich-
keiten, Arztpraxen, Schulen und Kinder-
gärten und nicht zuletzt der Ricklinger 
Stadtfriedhof, so dass mit einem hohen 
Verkehrsaufkommen auch während der 
Bauzeit zu rechnen ist. 

Seit 2017 wird an der Kanalerneuerung 
gebaut. Bis zum Abschluss des 4. Bau-
abschnittes im Jahr 2019 werden 6,5 
Mio. € brutto verbaut. Danach erfolgt 
der 5. Bauabschnitt. Parallel dazu wird 
ab Sommer 2019 mit dem Ausbau der 
Stadtbahn begonnen.

Nach jahrelangen Planungen erhält die 
Gemeinde Hemmingen nun eine Orts-
umgehung. Die Bundesstraße 3 wird 
von der heutigen Ortsdurchfahrt auf 
die Westseite verlagert. Dadurch ergibt 
sich Platz für die Verlängerung der 
Stadtbahn bis nach Hemmingen - Wes-
terfeld. Im Stadtgebiet von Hannover 
wird die Stadtbahnlinie von der Wal-
lensteinstraße über die Göttinger Chau-
ssee bis zur ehemaligen B 3 geführt. Es 
sollen Stadtbahngleise und Hochbahn-
steige in der Mitte der Göttinger Chaus-
see gebaut werden mit der Konse-
quenz, dass alle Ver- und Entsorgungs-
leitungen in die Randbereiche verlegt 
werden müssen.

Damit Schmutz- und Regenwasserka-
näle zukünftig möglichst wenige Kreu-
zungspunkte mit der Gleisanlage haben 
werden, werden zu beiden Seiten der 
Gleisanlage Schmutz- und Regenwas-
serkanäle neu verlegt.

Die Stadtentwässerung Hannover reali-
siert den Umbau des Kanalnetzes in 
insgesamt fünf Abschnitten. Hiervon 
wurden die ersten zwei Abschnitte in 
den vergangenen zwei Jahren abge-
schlossen. Der Dritte befindet sich zur-
zeit im Bau und der Vierte soll in Kürze 
an eine Baufirma beauftragt werden. 
Für den 5. Bauabschnitt laufen gegen-
wärtig noch die Planungsarbeiten.
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Stadtentwässerung Hildesheim
Neubau Schlammentwässerungshalle

Die neue Schlammentwässerungshalle 
mit den Abmessungen 33 x 24 x 9 m wird 
künftig neben der Schlammentwässe-
rung auch die Überschussschlammein-
dickung und Primärschlammeindickung 
enthalten, so dass ein Klärschlammbe-
handlungszentrum entsteht. Der Bau-
beginn erfolgte im April 2018. Diagonal 
über das Baufeld verläuft eine Hoch-
spannungsfreileitung 110 kV der Avacon, 
die im Zuge von Kranarbeiten temporär 
stromlos geschaltet werden musste.

Da der Baugrund nicht tragfähig ist, war 
es erforderlich, die Bauwerkslasten mit-
tels Betonstopfsäulen in den tragfähi-
gen Untergrund einzuleiten. Bei diesem 
Verfahren wird der vorhandene Boden 
verdrängt und durch Beton ersetzt, 
wodurch eine flächige Gründung ent-
steht. Als Hallenkonstruktion wurde 
eine Kombination aus Stahlbetonstüt-
zen in Köcherfundamenten mit Spann-
betonbindern zum Abtrag der Dachlas-
ten gewählt.

Die Wände bestehen aus Gasbeton-
wandplatten zur Sicherstellung des 
Schallschutzes und der Wärmedäm-
mung. Das Dach besteht aus Alu-
Sandwichelementen, in die eine Licht-
kuppel integriert wurde. 

Der Zugang zur Halle erfolgt über zwei 

Sektionaltore, um die spätere Maschi-
nentechnik problemlos einbringen zu 
können. Im Inneren der Halle befinden 
sich die folgenden gemauerten Raum-
zellen: 

   Elektroraum 1 
   Elektroraum 2
   Technikraum (Heizung und Lüftung)
   Primärschlammeindickung

Die weiteren verfahrenstechnischen 
Einheiten sind ohne feste räumliche 
Abtrennung untergebracht, um eine 
Änderung der Maschinentechnik zu 
einem späteren Zeitpunkt problemlos 
ermöglichen zu können. Zu Montage- 
und Wartungsarbeiten steht ein Hal-
lenkran mit 3,2 t Traglast zur Verfügung. 
Durch den weitgehenden Verzicht auf 
bauliche Abtrennungen wird der Cha-
rakter einer Multifunktionshalle ge-
wahrt. 

Die Dachfläche wird zum Aufstellen 
einer Fotovoltaikanlage mit einer Lei-
stung von 47 kWp genutzt, wobei der 
erzeugte Strom weitestgehend in der 
Halle verbraucht und nicht in das öffent-
liche Netz eingespeist wird. 

Die Gesamtkosten einschl. Heizung /Lüf-
tung, Elektrotechnik und Zuwegung 
betragen rd. 3,9 Mio € brutto.

Der auf der Kläranlage Hildesheim anfallende Klärschlamm wird aktuell vom Faulbehäl-

ter der Kläranlage zu einer Schlammentwässerungsanlage gepumpt, die sich auf einem 

externen Gelände im Industriegebiet befindet. Um Transport- und Personalkosten ein-

zusparen ist vorgesehen, die Schlammentwässerung künftig auf dem Kläranlagengelän-

de unterzubringen.
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Die Landeshauptstadt Hannover hat das 
Ingenieurbüro Richter im Mai 2018 mit 
der Entwurfsplanung zur Umgestaltung 
einer ca. 700 m langen Sammelstraße 
im Stadtteil Stöcken beauftragt. Die Wei-
zenfeldstraße ist als Tempo-30-Zone 
ausgewiesen und verbindet nahezu 
geradlinig die Alte Stöckener Straße mit 
der Hogrefestraße. Die Weizenfeldstra-
ße wird als Teil des Liniennetzes durch 
Busverkehr mit genutzt. Wichtige Fuß-
gängerbeziehungen queren die Weizen-
feldstraße in Nord-Süd-Richtung. 

Der Straßenraum wird überwiegend von 
parkendem oder fließendem Kfz-
Verkehr geprägt. Eine Gliederung ein-
zelner Verkehrsflächen auch in Längs-
richtung und die notwendige Abgren-
zung einzelner Straßenabschnitte ist 
kaum ausgeprägt. In Verbindung mit der 
gestreckten Linienführung entsteht der 
„optische Durchschuss“, der durch die 
Umgestaltung unterbunden werden soll.
Weitere Ziele der Entwurfsplanung sind 
die Verbesserung der Fußwegbeziehun-
gen zur Querung der Weizenfeldstraße, 
die barrierefreie Umgestaltung des Stra-
ßenraumes und der vier Bushaltestellen 
sowie die Geschwindigkeitsdämpfung 
durch Verringerung der Fahrbahnbreite 
in Verbindung mit verkehrsberuhigen-
den Elementen.

Die Nachfrage nach Stellplätzen am 
Fahrbahnrand spielt hier, wie in jedem 
Quartier mit verdichteter Bebauung, 
eine große Rolle. Es werden Ansätze 
entwickelt, wie die vorhandenen Flä-
chen den Nutzungsansprüchen folgend 

Umgestaltung Weizenfeldstraße
in Hannover-Stöcken

Gemeinde Ilsede / Wasserverband Peine
Gadenstedt im Wandel

In den weiteren Bauabschnitten folgen 
zusätzlich ein Straßenvollausbau sowie 
die Erneuerung der vorhandenen 
Mischwasserkanäle (geplant DN 500 bis 
700). Die beauftragte Baufirma steht 
bereits in den Startlöchern, muss 
jedoch noch offene Witterungsbedin-
gungen abwarten.

Die zukünftigen Bauabschnitte zur Her-
stellung der Regenwasserentlastungs-
kanäle und der Abwasserdruckrohrlei-
tung verlaufen ab dem Lindenplatz über 
die „Ostertorstraße K 29“. Dort wird aus 
hydraulischen Gründen ebenfalls der 
vorhandene Mischwasserkanal durch 
einen Rohrdurchmesser DN 500 
ersetzt. Die Trassen führen über die Stra-
ßen „Tiefer Weg“ und „An der Bundes-
straße“ weiter zum östlichen Übergabe-
punkt der über Land führenden Druck-
leitungstrasse Richtung Oberg und 
Münstedt.

Sämtliche vorgenannten Tiefbaumaß-
nahmen wurden vom Ingenieurbüro 
Richter geplant bzw. werden noch zur 
baulichen Umsetzung gebracht. Der 
Wasserverband Peine wird nach Ab-
schluss aller Maßnahmen eine Gesamt-
summe von 5,2 Mio. Euro in die Entwäs-
serungsanlagen Gadenstedts investiert 
haben.

Durch die vorgenannten Kanalbaumaß-
nahmen und die weiterhin geplanten 
Sanierungsmaßnahmen werden die zu 
erwartenden Fremdwassermengen 
deutlich gesenkt und infolge dessen die 
Betriebskosten auf der Zentralkläranla-
ge Gadenstedt reduziert.

bereitgestellt werden können. Eine 
Diversifizierung des Angebotes für den 
ruhenden Verkehr wird durch Auswei-
sung privilegierter Parkplätze für das 
Car-Sharing, für Liefern und Laden 
sowie für Menschen mit Handicap 
geschaffen. 

Um eine Stärkung des Radverkehrs zu 
fördern, wird das Angebot an Abstell-
möglichkeiten deutlich ausgeweitet.

Der Straßenraumentwurf entwickelt die 
vorhandene Vorplanung auf Basis des 
Freiraumentwicklungskonzeptes „Stö-
cken blüht auf!“ weiter. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf der Verbes-
serung der Aufenthaltsqualität, die in 
dem Freiraumkonzept mit „Verweil-
punkten“ beschrieben ist. Die Ausbau-
merkmale sind überwiegend funktional 
gewählt bis auf einen Einmündungsbe-
reich, der eine zentrale Querungsstelle 
im Zuge eines Schulwegs im Bereich der 
Einmündung der Obentrautstraße auf-
weist.

Hochwasserschutz Groß Himstedt

In der Vergangenheit kam es in Groß 
Himstedt, einem Ortsteil der Gemeinde 
Söhlde, immer häufiger bei Starkregen 
zu Überflutungen in der Ortschaft. Um 
diesen entgegen zu wirken, beauftragte 
die Gemeinde Söhlde das Ingenieurbüro 
Richter mit der Aufstellung eines Hoch-
wasserschutzkonzeptes.

Das Einzugsgebiet von Groß Himstedt 
besteht neben der Ortslage aus den 
umgebenden hauptsächlich landwirt-

schaftlich genutzten Flächen. Der Ab-
fluss aus den nördlichen und westlichen 
Außeneinzugsgebieten wird durch 
Regenwasserkanäle durch Groß Him-
stedt geleitet. Da diese jedoch nur für 
die innerörtlichen Oberflächenwässer 
ausgelegt sind, kommt es besonders in 
der Bahnhofsallee zu häufigen Über-
schwemmungen. 

Im Zuge des Hochwasserschutzprojek-
tes wurde bereits 2015 im Südosten von 
Groß Himstedt das Hochwasserrückhal-
tebecken Gartenweg gebaut. Dieses 
Becken nimmt die Abflussmengen der 
angrenzenden südlichen Ackerflächen 
sowie des Neubaugebietes südlich des 
Gartenwegs auf.

Um das Kanalnetz innerorts, besonders 
in der Bahnhofsallee, zu entlasten, 
wurde ein Konzept erarbeitet, das die 
Umleitung des Abflusses der rund 30 ha 
großen Außeneinzugsgebiete vorsieht. 
Hierfür wird ein Graben gebaut, der das 
Wasser des Straßenseitengrabens der L 
474, der aus Richtung Süden in Richtung 
Norden nach Groß Himstedt verläuft, 
aufnimmt. Ebenfalls wird der Regenwas-

serkanal der Mühlenstraße durch eine 
Verrohrung an den Graben angeschlos-
sen. Von der Mühlenstraße verläuft der 
Graben in westliche Richtung, quert die 
Südstraße und führt dann entlang des 
westlichen Ortsrandes von Groß Him-
stedt in Richtung Norden bis zum Gelän-
de der alten Kläranlage. Dort soll ein 
Hochwasserrückhaltebecken entste-
hen, das diesen Abfluss speichert und in 
gedrosselter Menge in den Seitengra-
ben der Landestraße L 474 abgibt. Das

Einzugsgebiet des rund 800 m langen 
Grabens umfasst rund 41 ha. Für die Spei-
cherung des Abflusses dieser großen 
Fläche wäre ein Beckenvolumen von 

3rund 3.800 m  nötig. Um die Größe des 
Hochwasserrückhaltebeckens zu redu-
zieren, wird ein Streichwehr gebaut, das 
den Abfluss von rund 11 ha Ackerflächen 
in nördliche Richtung abführt, während 
der Abfluss von den restlichen Flächen 
über die Wehrschwelle in das Hochwas-
serrückhaltebecken geleitet wird.

Der Bau des Streichwehrs führt dazu, 
dass das Volumen des Hochwasserrück-

3haltebeckens auf rund 2.900 m  redu-
ziert werden kann.

Der Bau des Grabens wird nun auch die 
Ortschaft Hoheneggelsen entlasten. 
Der Abfluss aus Groß Himstedt gelangt 
über den Seitengraben der L 474 nach 
Hoheneggelsen. Dieser Abfluss wird im 
Hochwasserrückhaltebecken abgefan-
gen und gedrosselt dem Graben zuge-
führt. Die Hochwasserschutzmaßnah-
men werden für ein zehnjähriges Nie-
derschlagsereignis ausgelegt.

Die Ortslage Gadenstedt mit etwa 
2.400 Einwohnern ist Teil der Gemein-
de Ilsede im Landkreis Peine. Im Jahr 
2017 wurde mit dem Bau einer neuen 
Zentralkläranlage begonnen. Zur 
Beschickung der Zentralkläranlage 
Gadenstedt ist unter anderem der Bau 
einer Abwasserdruckleitung DA 250 
erforderlich, die das Abwasser aus 
Oberg und Münstedt liefert. Zusätzlich 
sollen aufgrund des hohen Fremdwas-
seranteils zukünftig über geplante 
Regenwasserentlastungskanäle (DN 
400 bis 700) die Außeneinzugsgebiete 
und weitere Oberflächenwässer von 
der Mischwasserkanalisation abgekop-
pelt werden.

Am 01.01.2018 hat der Wasserverband 
Peine die Betriebsführung für die Ent-
wässerungsanlagen der Gemeinde Ilse-
de übernommen. Die Bauarbeiten zur 
Herstellung des Regenwasserentla-
stungskanals und der Abwasserdruck-
rohrleitung in der Meeschestraße sind 
bereits im Auftrag des Wasserverbands 
Peine im Juli 2018 abgeschlossen wor-
den.

Hochwasserrückhaltebecken im Gartenweg
Quelle: Ingenieurbüro Richter
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künftig neben der Schlammentwässe-
rung auch die Überschussschlammein-
dickung und Primärschlammeindickung 
enthalten, so dass ein Klärschlammbe-
handlungszentrum entsteht. Der Bau-
beginn erfolgte im April 2018. Diagonal 
über das Baufeld verläuft eine Hoch-
spannungsfreileitung 110 kV der Avacon, 
die im Zuge von Kranarbeiten temporär 
stromlos geschaltet werden musste.

Da der Baugrund nicht tragfähig ist, war 
es erforderlich, die Bauwerkslasten mit-
tels Betonstopfsäulen in den tragfähi-
gen Untergrund einzuleiten. Bei diesem 
Verfahren wird der vorhandene Boden 
verdrängt und durch Beton ersetzt, 
wodurch eine flächige Gründung ent-
steht. Als Hallenkonstruktion wurde 
eine Kombination aus Stahlbetonstüt-
zen in Köcherfundamenten mit Spann-
betonbindern zum Abtrag der Dachlas-
ten gewählt.

Die Wände bestehen aus Gasbeton-
wandplatten zur Sicherstellung des 
Schallschutzes und der Wärmedäm-
mung. Das Dach besteht aus Alu-
Sandwichelementen, in die eine Licht-
kuppel integriert wurde. 

Der Zugang zur Halle erfolgt über zwei 

Sektionaltore, um die spätere Maschi-
nentechnik problemlos einbringen zu 
können. Im Inneren der Halle befinden 
sich die folgenden gemauerten Raum-
zellen: 

   Elektroraum 1 
   Elektroraum 2
   Technikraum (Heizung und Lüftung)
   Primärschlammeindickung

Die weiteren verfahrenstechnischen 
Einheiten sind ohne feste räumliche 
Abtrennung untergebracht, um eine 
Änderung der Maschinentechnik zu 
einem späteren Zeitpunkt problemlos 
ermöglichen zu können. Zu Montage- 
und Wartungsarbeiten steht ein Hal-
lenkran mit 3,2 t Traglast zur Verfügung. 
Durch den weitgehenden Verzicht auf 
bauliche Abtrennungen wird der Cha-
rakter einer Multifunktionshalle ge-
wahrt. 

Die Dachfläche wird zum Aufstellen 
einer Fotovoltaikanlage mit einer Lei-
stung von 47 kWp genutzt, wobei der 
erzeugte Strom weitestgehend in der 
Halle verbraucht und nicht in das öffent-
liche Netz eingespeist wird. 

Die Gesamtkosten einschl. Heizung /Lüf-
tung, Elektrotechnik und Zuwegung 
betragen rd. 3,9 Mio € brutto.

Der auf der Kläranlage Hildesheim anfallende Klärschlamm wird aktuell vom Faulbehäl-

ter der Kläranlage zu einer Schlammentwässerungsanlage gepumpt, die sich auf einem 

externen Gelände im Industriegebiet befindet. Um Transport- und Personalkosten ein-

zusparen ist vorgesehen, die Schlammentwässerung künftig auf dem Kläranlagengelän-

de unterzubringen.
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